
Unser Prototyp: IServ Lernassistent
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Schritt 1:
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Schritt 1 erklärt:

Was sieht man?
• Die normale IServ-Startseite bleibt erhalten.

• Neu ist nur das zusätzliche Modul „Lernassistent“.

So funktioniert es
• Schüler öffnen IServ wie gewohnt.

• Über den neuen Menüpunkt gelangen sie in ihre persönliche 
Lernübersicht.

Was wir im Prototyp zeigen
• Wir verändern nicht IServ selbst.

• Wir zeigen, wie die Erweiterung aussehen könnte.

Warum ist das wichtig?
• Keine zweite Plattform und kein neues Konto,denn das wäre 
zu umständlich

• Die Lernhilfe sitzt dort, wo die Schulmaterialien bereits liegen, 
denn teilweise wurden Materialien dort schon hochgeladen
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Schritt 2: anstehende Arbeiten
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Schritt 2 erklärt:

Was sieht man?
• Der Schüler sieht seine nächsten Klassenarbeiten mit Datum.

•

So funktioniert es
• Aus Klausurterminen und markierten Materialien entsteht
eine Lernübersicht.

• Der Assistent kann frühzeitig zum Lernen auffordern.

Was wir im Prototyp zeigen
• Beispieltermine für Mathematik, Biologie und Deutsch.

• Ein Hinweis führt direkt zur nächsten Arbeit.

Warum ist das wichtig?
• Das greift das Problem einer Unfrage, die wir gemacht haben
„zu spät anfangen“ auf.

• Der Schüler erkennt früh, was als Nächstes ansteht.
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Schritt 3:
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Schritt 3 erklärt:

Was sieht man?
• Alle Funktionen für eine Klassenarbeit befinden sich auf einer 
Seite.

• Materialien, Lernplan und Fortschritt gehören zusammen.

So funktioniert es
• Der Schüler wählt eine Arbeit aus.

• Danach kann er Lernstoff, Dateien oder Lernmethoden 
öffnen.

Was wir im Prototyp zeigen
• Wir zeigen eine Mathematikarbeit als Beispiel.

• Buttons führen im Prototyp zu den nächsten Seiten und 
Funktionen

Warum ist das wichtig?
• Der Schüler muss nicht zwischen vielen Ordnern suchen.

• Die Vorbereitung wird übersichtlicher.
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Schritt 4: Was muss ich lernen?
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Schritt 4 erklärt:

Was sieht man?
• Der Assistent fasst die von der Lehrkraft markierten 
Materialien zusammen.

• Themen können unterschiedliche Relevanz besitzen.

So funktioniert es
• Klausurrelevante Inhalte werden zuerst angezeigt.

• Wichtige und optionale Inhalte bleiben trotzdem sichtbar.

Was wir im Prototyp zeigen
• Beispiel: Lineare Funktionen, Gleichungen, Graphen und 
Anwendungsaufgaben.

• Farben zeigen die Priorität.

Warum ist das wichtig?
• 11 von 11 Befragten fanden unklaren Lernstoff
problematisch.(unsere Umfrage)

• Diese Seite beantwortet direkt: „Was muss ich lernen?“
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Schritt 5: Jeder kann anders lernen
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Schritt 5 erklärt:

Was sieht man?
• Vier einfache Lernwege stehen zur Auswahl.(bei Bedarf auch 
mehr Möglichkeiten)

• Zusammenfassung, Karteikarten, Quiz und einfache Erklärung.

So funktioniert es
• Der Schüler entscheidet zunächst selbst.

• Später kann der Assistent passende Methoden empfehlen.

Was wir im Prototyp zeigen
• Im Prototyp reicht die Auswahl über große, verständliche
Kacheln.

• Nicht jede Funktion muss technisch fertig sein.

Warum ist das wichtig?
• 10 von 11 Befragten sagten, dass nicht alle gleich
lernen(unsere Umfrage)

• Die Plattform zwingt niemanden in eine einzige Lernmethode.
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Schritt 6: Lernen mit einem Quiz
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Schritt 6 erklärt:

Was sieht man?
• Der Schüler beantwortet Fragen aus dem markierten 
Lernstoff.

• Direktes Feedback hilft beim Erkennen von Fehlern.

So funktioniert es
• Richtige und falsche Antworten werden gespeichert.

• Daraus lässt sich erkennen, welche Themen noch unsicher 
sind.

Was wir im Prototyp zeigen
• Eine Beispiel-Frage reicht, um die Funktion vorzuführen.

•

Warum ist das wichtig?
• Der Assistent bekommt nicht nur Dateien, sondern
Lernfortschritt.

• So werden Empfehlungen persönlicher und helfen wirklich 
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Schritt 7: Ergebnis und persönliche Empfehlung
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Schritt 7 erklärt:

Was sieht man?
• Nach dem Quiz sieht der Schüler sein Ergebnis nach Themen.

• Schwächere Bereiche werden klar markiert.

So funktioniert es
• Der Lernassistent empfiehlt als Nächstes ein konkretes 
Thema.

• Keine Notenvorhersage, sondern eine Lernempfehlung.

Was wir im Prototyp zeigen
• Beispiel: Graphen wiederholen, weil dort nur 1 von 3 Fragen 
richtig waren.

• Ein Klick führt zurück zum passenden Lernstoff.

Warum ist das wichtig?
• Der Schüler weiß, was als Nächstes sinnvoll ist.

• Damit entsteht aus Materialien ein persönlicher Lernweg.
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Lehreransicht: Materialien für den Lernassistenten vorbereiten
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Lehrer-Schritt 1: Kurs öffnen
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Lehrer-Schritt 1 erklärt: Kurs öffnen

Was sieht man?
• Die Lehrkraft arbeitet weiterhin im bekannten IServ-Kurs.

• Es ist kein neues System nötig.

So funktioniert es
• Sie öffnet zum Beispiel den Kurs „Mathematik 10a“.bzw. 
Dateien

• Dort liegen bereits die Unterrichtsmaterialien, die nach jeder 
Unterrichtsstunde hochgeldenwerden(Zeit Dauer 5 min)

Was wir im Prototyp zeigen
• Unser Prototyp zeigt nur einen zusätzlichen Lernassistenten 
im Menü.

• Der normale IServ-Ablauf bleibt erhalten.

Warum ist das wichtig?
• Je weniger Zusatzarbeit, desto realistischer ist die Idee.

• Lehrkräfte müssen ihren bisherigen Arbeitsweg kaum ändern.
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Lehrer-Schritt 2: Datei hochladen
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Lehrer-Schritt 2 erklärt: Datei hochladen

Was sieht man?
• PDFs, Aufgaben und Präsentationen werden wie gewohnt
hochgeladen.

•

So funktioniert es
• Die Lehrkraft lädt das Material zuerst normal in IServ.

• Erst danach wird die Lernrelevanz festgelegt.

Was wir im Prototyp zeigen
• Beispiele zeigen den normalen Dateiordner.

•

Warum ist das wichtig?
• Die Schule behält ihre bestehende Materialstruktur.

• Der Lernassistent setzt auf vorhandenen Dateien auf.
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Lehrer-Schritt 3:
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Lehrer-Schritt 3 erklärt:

Was sieht man?
• Bei einer Datei erscheint eine zusätzliche Funktion.

• Sie heißt zum Beispiel „Für Lernassistenten bearbeiten“.

So funktioniert es
• Die Lehrkraft öffnet das Drei-Punkte-Menü.

• Danach kann sie die Datei für die Lernhilfe freigeben.

Was wir im Prototyp zeigen
•

• es zeigt genau, wo die neue Funktion sitzen könnte.

Warum ist das wichtig?
• Nur freigegebene Materialien werden vom Lernassistenten 
verwendet.

• Das macht die Auswahl kontrollierbar.

22



Lehrer-Schritt 4: Relevanz mit Farben festlegen
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Lehrer-Schritt 4 erklärt: Relevanz mit Farben festlegen

Was sieht man?
• Rot = klausurrelevant.

• Orange = wichtig.

• Grau = optional oder nicht relevant.

So funktioniert es
• Zusätzlich werden Fach und Thema gewählt.

• Die Lehrkraft kann eine kurze Beschreibung ergänzen.

Was wir im Prototyp zeigen
• Diese Markierungen sind der Kern underes Lehrer-Konzepts.

• Sie geben der KI klare Grenzen und Prioritäten.

Warum ist das wichtig?
• Die KI muss nicht raten, was wichtig ist.

• Die Lehrkraft behält die fachliche Kontrolle.
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Lehrer-Schritt 5:
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Lehrer-Schritt 5 erklärt:

Was sieht man?
• Nach dem Speichern steht die Relevanz direkt an der Datei.

• So sieht die Lehrkraft sofort, was bereits bearbeitet wurde.

So funktioniert es
• Mehrere Dateien können nacheinander oder gemeinsam 
markiert werden.

• Die Farbe bleibt als schnelle Orientierung sichtbar.

Was wir im Prototyp zeigen
• Im Prototyp genügt ein farbiges Label neben dem 
Dateinamen.

• Damit ist die Funktion sofort verständlich.

Warum ist das wichtig?
• Fehler lassen sich leichter vermeiden.

• Die Lehrkraft kann ihre Auswahl jederzeit kontrollieren.
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Lehrer-Schritt 6: Übersicht aller Materialien
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Lehrer-Schritt 6 erklärt: Übersicht aller Materialien

Was sieht man?
• Eine Liste zeigt alle Dateien und ihre Lernrelevanz.

• Klausurrelevant, wichtig, optional und nicht relevant sind 
getrennt erkennbar.

So funktioniert es
• Die Lehrkraft prüft vor der Freigabe die gesamte Auswahl.

• Bei Bedarf kann sie einzelne Markierungen ändern.

Warum ist das wichtig?
• Die Vorbereitung einer Arbeit wird nachvollziehbar.

• Die KI bekommt eine saubere Grundlage für die 
Lernübersicht.
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Lehrer-Schritt 7: Klassenarbeit anlegen
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Lehrer-Schritt 7 erklärt: Klassenarbeit anlegen

Was sieht man?
• Die Lehrkraft kann Titel, Datum und Themen eintragen.

• Passende Materialien werden der Arbeit zugeordnet.

So funktioniert es
• Der Termin bestimmt, wie viel Lernzeit noch bleibt.

• Themen und Dateien bilden die Grundlage des Lernplans.

Warum ist das wichtig?
• Der Lernassistent kann dadurch rechtzeitig erinnern.

• Materialien werden nicht nur einem Fach, sondern einer
konkreten klausur zugeordnet.
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Ist dies realistisch?

• -IServ arbeitet bereits mit verschiedenen Modulen 
und Schnittstellen.

• -Eine direkte Integration in IServ wäre später über 
eine Zusammenarbeit mit IServ möglich.

• - wichtig: Datenschutz, sichere Anmeldung und 
Schutz von Schülerdaten.

• -Sinnvoll: Test mit einer Schule oder einzelnen 
Klassen um zu schauen ob es funktioniert

• Mit einem funktionierenden Prototyp könnte die 
Idee anschließend IServ vorgestellt werden.

• Nach Recherchen auf Google:

• Das Projekt ist realistisch, und man muss Iserv 
dafür nicht kontaktieren, denn Iserv stellt die 
Plattform bereit aber Schulen verwalten ihre Server 
selbst und können eigene Module hinzufügen 


